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Die Dresdner Philharmonie blickt als Orchester der Landeshauptstadt Dresden auf eine 150-
jährige Tradition zurück. Seit 1870, als Dresden den ersten großen Konzertsaal erhielt, sind 
ihre Sinfoniekonzerte ein fester Bestandteil des städtischen Konzertlebens. Bis heute ist die 
Dresdner Philharmonie ein Konzertorchester mit regelmäßigen Ausflügen zur konzertanten 
Oper und zum Oratorium. Ihre Heimstätte ist der im April 2017 eröffnete hochmoderne 
Konzertsaal im Kulturpalast im Herzen der Altstadt. Chefdirigent der Dresdner Philharmonie 
ist seit 2011 Michael Sanderling. Neben Kurt Masur, Chefdirigent in den Jahren 1967–1972, 
zählten zu seinen Vorgängern u.a. Paul van Kempen, Carl Schuricht, Heinz Bongartz, Herbert 
Kegel, Marek Janowski und Rafael Frühbeck de Burgos.  
 
Die musikalische und stilistische Bandbreite der Dresdner Philharmonie ist groß. Einerseits 
hat sich das Orchester im romantischen Repertoire einen ganz eigenen „Dresdner Klang“ 
bewahrt. Zum anderen hat es sich eine klangliche und stilistische Flexibilität sowohl für die 
Musik des Barock und der Wiener Klassik als auch für moderne Werke erarbeitet. Früh 
standen auch bedeutende Komponisten als Dirigenten an seinem Pult, von Brahms, 
Tschaikowski, Dvořák über Strauss bis zu Penderecki und Holliger.  
 
Bis heute spielen Uraufführungen im Spielplan eine wichtige Rolle. Gastspiele in aller Welt 
zeugen vom hohen Ansehen, das die Dresdner Philharmonie in der Klassikwelt genießt. Und 
auch die seit 1937 gewachsene Diskographie der Philharmonie ist stattlich. Ein neuer CD-
Zyklus unter der Leitung von Michael Sanderling, der beim Label Sony Classical erscheint, 
bringt die Sinfonien von Dmitri Schostakowitsch mit den Sinfonien Beethovens in Dialog. 


